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Eın kommentar des Jul1ianos vONn Halıkarnassos Z Buche 46B
wırd ın den griechischen kKatenen zZU diesem Buche häufig AUSSE-
schrieben. W ıe Usener1 dargetan hat, ist, derselbe ıdentisch mıt
dem Jobkommentar, der a ls Werk des Orıgenes zunächst 1n der late1-
nıschen Übersetzung des J oachım Periıon1ius durch (+1ılbert (xene-
brard2 ZU. Druck befördert wurde. Handschriftlich ist, das gyrıechısche
Original dieses Kommentars mındestens 1ın dem Kodex Parıs. Gr. 454,
AUS welchem dıe Übersetzung des Perionıius geflossen Se1IN dürfte.; und
1ın e1ınem zweıten KExemplar, Phill 1406 Berlın, erhalten Eınen
drıtten vollständıgen grıechischen ext des fraglıchen W erkes cheınt

Maı gekannt Zu haben, der eıne Herausgabhe desselben In den nıcht
mehr Ausführung gelangten weıteren Bänden der Nova Patltrum
Bıblıotheca 1n Aussıcht ST Auszüge U der Parıser Handschriuft
hat Usener 1mMm Rhemischen Museum FÜr Phailologıe. Neue olge
(1900) 391— 340 veröffenthecht. Ebenderselbe hat* eINe sorgfältige
1ste aller Anführungen des J ulhanos 1n der voOn Junius edierten JOD=
katene des Nıketas VO  S Herakleıa. der VO.  S (amıtolus veröffentlichten
Jobkatene und be] Maı SPiCULEQqLUM Romanum (Kom

O06 911 geboten. Da 1U  S aber auf der anderen Seıte dıe Identität
des Julhanos miıt. dem V erfasser des fälschliıch unter dem N amen des
ÜOrıgenes überheferten Kommentars durch Preuschen5 bestritten
wurde, ist s SEWL VO Jnteresse, auch das Zieugn1s der armenıschen
Überlieferung 1n dıeser Krage Dı hören.

Julianos VOoO  S Halıkarnassos und se1ne Te sind nämlich nıcht
ohne den bedeutsamsten Kınfluß auf dıe armenısche Kirche des ‚J ahr-

1 Be1 Lıiıetzmann Vatenen. Miıtterlungen über ahre (Zeschichte und hand-
schriftliche UÜberlieferung. reiıburg 1897 8 —34

In dessen Origenes-Ausgabe. Parıs 1574 (und später mehrfach wlederholt!)
V1 (Rom 467 nmk. I bezw. 544

4 A 33{.

T’heologische Literaturzestung X VLl (1893) 364, 425
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hunderts geblieben. Die rmenıer sınd vielmehr, w1e schon 'Ter Minas-
siantz 1 nachgewlesen hat,; unter dem Katholikos Nerses (548/9—
556/7) geradezu 1n dıe Irrlehre der Julhanısten vertallen Schon AUuS
dı1ıesem Umstand ann 112  b folgern, daß auch die Schrıiıften des Juhanos
1Ns Armeniısche übersetzt worden se1N dürften. I der 'T’at, soll ach
dem Berichte des Photijos8? e1INn JEW1ISSET Derg10s bereıts 1m Jahrhundert
selhst sıch mıiıt der Übertragung jener Schriften beschäftigt en
OT oder e1INn anderer auch den Jobkommentar des Julhanos übersetzt.
hat, ann ıch auf Grund der M1r zugänglıchen Quellen nıcht. ent-
scheıiden. Ks begegnet a hber schr oft ın den armenıschen Bıbelhand-
schrıften eın bestimmtes Kragment AUuSs jenem Kommentar. Eın olches
notjert Zarphanalıan 1ın se1ınem Katalog der alten armenıschen ber-
setzungen des hıs 13 Jahrhunderts3? eiınem Julıanz ePLSCOMT Halı-
CAYNASSENSIS Prologus ad obn bezw. PrOLogus ad 1brum ob2
Der etztere Prolog findet sıch auch auf der Staatsbiblioethek München
1ın eiınem Sammelhuche AUS dem F4E(5: cod UNMEN., Blatt 53a  542 4
Dazu kommen nach dem Katalog Dashians5® Zzwel weıtere Kxemplare
1n der Bıbhothek der Mechitharisten U Wıen Dieselhben befinden sıch
1n den Bıbelhandschriften Nr AUuS dem 5— 1  9 RBlatt
294°,2—294%,1, und Nr FT des oder Jahrhunderts, Blatt
34.1P.29—34.9a 1 ach dıiesen beıden Handschriften veröffentliche iıch
1 folgenden den armenıschen ext ne e1Ner lateınıschen ber-
SELZUNG. Die letztere wıird alierdings wen1ger befrıiedigen
vermögen, weı! der Armenier selhst SeE1INE griechische Vorlage mehr-
fach nıcht rıchtig verstanden haben scheint. jedenfalls aber von
e1ner durchsichtigen un gewandten W ıedergabe derselben soweıt eNt-
fernt 18t, daß SEINE Arbeit he1 aller ihrer kürzenden Freiheit ohne dıe
Heranziehung des griechischen Originaltextes aum verständlich ware

Eıne solche Heranziehung hat die üte des hochw Herrn Abbe
Deconinck ermöglıicht, der auftf dıe Bıtte des Herausgebers dieser

Zeitschrift S hebenswürdig War, ıe Übersetzung des armenıschen Pro-
logs mıt der Parıser Handschrift des oriechischen Kommentars VeTl'-
gleichen und AUuS der letzteren den grı1echıschen Prologtext für mıch

Die armenısche Kiırche IN ahren Beziehungen ZU den syrıschen Kırchen ıs
UM Knde des Jahrhunderts. ach den armenıschen und syrıschen Quellien he-
arbeitet. Leipzig 1904, insbesondere 29— 59

2 T1e den Katholikos Zacharıas be1ı DwTtLoyD TOULU AYLWTATOL dOYLETLOKOTOUKwvotayvtıyvouTtOhewc o  o Haradoroukov-Kepapaws,. St. Petersburg 18592
18  O9

Venedig 1889 (Armenisch). ÖIr
Vgl Kalemkiar Catalog der armenıschen Handschriften ıN der Hof-und Staatsbibliothek ünchen. Wiıen VII un 28

> Catalog der armenıschen HandschrifWiıen, Wien 1895 255 UnNn! 316
ten ıN der Mechithar?stenbibliothek
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abzuschreıben. ach se1NeTr Ahbhschrift werden 1ın Fußnoten unter der
lateiınıschen Übersetzung dıe dem Armenıischen zugrunde hlegenden Par-
tıen des Griechischen miıtgeteilt, wohen stillschweigend LUr dıe höchst
fehlerhafte Orthographie des Parıser i\odex korrigjert wurde. Der
armenısche Vext wırd abgesehen vONn Zwel Stellen ach geboten un
1n Fußnoten durch dıe Varıanten von begleıtet. W eggelassen ist.
eın ın beiıden Handschriften stehender Schlußabschnitt (Incıpıt:
„ ur ?_l" wp€7:\ 2) "Terra autem Anusıtas“. Kozplicıt: Luhwbk
„„SOCLUM PUqNAE*‘), der weder mıiıt dem griechıschen Prolog, och ach
der Feststellung Deconıncks etwa mıiıt den Anfangspartıen des durch
denselben eingeleıteten Kommentars das mındeste tun hat

Die Identität, sSCerTE Julranus CHISCONUS Alexandrınus mıiıt Julhanos
vOn Halıkarnassos sSte qußer Ziweifel, da der Münchener Kodex das
KFragment ausdrücklich dıesem beilegt Die Benennung des Julhanos
qa ls EPISCOPUS Alerandrınus ist. daraus Zı erklären, daß C schon 1m
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518 von se1ınem Bischofssitz vertrieben, eiıther 1n Alexandrıa lebte
Zaumal der Vergleich des armenıschen mıiıt dem grıiechıschen 'Texte Löst
vollends das Problem der Autorschafft uUuNnSeres Bruchstückes, Würde
11a ZW al mıiıt dessen Anfangsworten diejenıgen des Pseudo-Ürigenes
vergleichen: ZNLALVEL BLßAOoc TOUL WAXANLOU A} TNV ELC Tovdatovs o
200 XNVÖELOVLAV, müßten eınem der wesentlichen Identität der
beiden Texte cdie ernstesten Y weıftfel aufstelgen. W enn INa  S dıieselben
hber mıteinander vergleichen fortfährt. erweıst. sıch der armenısche
1ın SAaNZ unzweıdeutiger W eıse, WEn uch nıcht qals eINe getreue ber-
SELZUNG, doch als e1INEe stark gekürzte freıe Bearbeıtung des griechl-
schen. Seine Vorlage hat tatsächlıch der Prolog des angeblıchen
Orıgenes- Kommentars Job gebildet Daß ber dessen wıirklicher
Verfasser Juhanos VOxh Halıkarnassos WaLr , wırd nunmehr neben den
Zataten der gr]ıechıschen Katenen auch durch ıe a_rmenische ber-
leferung verbürgt.

Julianı eplscopl lexandrını
Sıgynificat scr1ptura beatum ‚Job quıntum b Abraham

Sıcut enım Israel 3D Abraham, ıta et1am Ksau 3D Isaac (or
tus erat). Deus autem generation1ıbus allas
Aegypto VvOoCat, alıas Arabıa praedicat. Quiı1 de Aegypto
exıerunt, oyse narrantur. Quı1 safanae restitit et (sata-
nam) vıcıt,. (elus) virtutem Moyses descr1psıt, QUO 3C cultum
Del populum hortaretur.*

Sunt qu1 contra asserant Moysen UuncC lıbrum NO  w SCYT1P-
S1SSE, Ccu dicant NO  s eadem etfate Moysen fulsse et J ob_um.
Neque (vero) consıderant (ne) enesıs (quidem) 1bro, Q UD
(Moyses) scr1psıt, 1PSIUS temporum, sed trıum mılıum NNO-

TU res gyEesSLaSs narrarı.

ZNnwalyver BißAos TOU LAXANLOU I LoTOpEL ÖE OTL ”Ol TELTTOG
S  1CO “ Aßoadp OUTOS, TEL OD TNV 1PAONV MTOLELTAL. Ka {4p “ Iopah &x TOUL
"Aßpoo&ı ACLL CI Hoa Ö1LOLWE, AWOOTEPOL ÖE TOU "loadx. ‘0 QUTtTOC 0V 06 ÖLc
Mwuvoc£we TOLG ILEV S TNG ALYOTTOL A VEÖELKVUE, TOV S S% TYG Apaßlas A VEXN-
o Kai TYV LLEV Alyortou YEVOLLEYNV ZE060Y ÖN YNTO, TOUV DE TOV XATO TOU
ÖLA.BOA0U ayOyO XL TAC XOAT %U TOL vViXac29  Der Jobprolog des Julianos von Halikarnassos.  SS  J. 518 von seinem Bischofssitze vertrieben, seither in Alexandria lebte.  Zumal der Vergleich des armenischen mit dem griechischen Texte löst  vollends das Problem der Autorschaft unseres Bruchstückes,  Würde  man zwar nur mit dessen Anfangsworten diejenigen des Pseudo-Origenes  vergleichen: Znpaiver 5 Pißkos tod paxaplov ’Ihß thv eis Iovdatovs tob  deod xNvdepoviay, So müßten einem an der wesentlichen Ldentität der  beiden Texte die ernstesten Zweifel aufsteigen. Wenn man dieselben  aber miteinander zu vergleichen fortfährt, so erweist sich der armenische  in ganz unzweideutiger Weise, wenn auch nicht als eine getreue Über-  setzung, so doch als eine stark gekürzte freie Bearbeitung des griechi-  schen.  Seine Vorlage hat tatsächlich der Prolog des angeblichen  Origenes- Kommentars zu Job gebildet.  Daß aber dessen wirklicher  Verfasser Julianos von Halikarnassos war, wird nunmehr neben den  Zitaten der griechischen Katenen auch durch die grmem'sche Über-  lieferung verbürgt.  Juliani episcopi Alexandrini.  Significat scriptura beatum Job quintum ab Abraham.  Sicut enim Israel ab Abraham, ita etiam Esau ab Isaac (or-  tus erat). Deus autem ex generationibus eorum alias ex  &n  Aegypto vocat, alias ex Arabia praedicat. Qui de Aegypto  exierunt, a Moyse narrantur.  Qui satanae restitit et (sata-  nam) vicit,' (eius) virtutem Moyses descripsit, quo ad cultum  Dei populum hortaretur.?  Sunt qui contra asserant Moysen hfinc librum non scrip-  1  ©  sisse, cum dicant non eadem aetate Moysen fuisse et Jobum.  Neque (vero) considerant (ne) Genesis (quidem) libro, quem  (Moyses) scripsit, ipsius temporum, sed trium milium anno-  rum res gestas narrarl.°  1 Znpalveı 4 BPißkoc tob paxaplov I&ß . .  .. lotopetl ÖE ÖtL Xal TELTTOG  dxd ’Aßpadı 00T0c, TEpl 05 TNV YpAyNV ToLETAL.  Kai 7üp ’Isponı &x to0  ”Aßpo&u xol 6 Hoa öpolwe, dupörtepoL d& tob Icadx. O wdrde 05y Aede Sı«  Mwuvciwg t0de pEv &x Thc Alyürtouv dyvedelxyue, TOy Öb &x TNG Apaßlas dvexH-  putte. Kal thv pev &E Alyürrtou yevopevnv EEodoy Sı ynTtO, TOU ÖE TOv xaTA ToD  Sıaßöhou dy@ya Xal TAc Kat adTOD VEXAG ....  ? Mwvohc ÖE Ayaypdopeı Thy  TOOTOL ApethV dywy TOy Aadv elc Peoskßeıay,  3 El d& Tıg dAvrıkeywyv pn Teld-  0170 Mwuckws eivaı thvV ypayhv Sı TO N xatdı TV abtov ypovoy MwuckaMwuohc de AyAyPAEL TNV
TONTOU AOETNV Ü YY TOYV COV e1c ÜEOGEBELAY, c AyYTLÄEYWV LN mTELd-
1TO Mwug&we eLvaL TNV YPAON V S11 TO 4N AT TOV @U TOV XpOvOoY Muvocia
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Der Jobprolog des ‚Julianos VON Halıkarnassos. 31

Fılun Abrahae Isaac, acob, Lev1, Caath, Moyses, et ıterum :
Isaac, Ksau, Raguel, Ziare, ‚Job Kandem ıgıtur getatem elIs
genealogıa assıgynat.

que 1ure Moyses virtutem Job1 descer1biıt, ut PEX hunec
1TrUumMm sapıentissımum populum SUUuMmm moneat, qu1 MITAaDU1DUS

Deo benefiens acceptis humılı heret anımo.“ Quod autem
OT1Z0 e11s a‚ od10s0 Ksau ducta est, hac ostendıiıtur, QUAahl
non(?) benevolus Deus dıgnus sıt, Qu1 dilectis 118 Jacob
laudetur: QUuU@a augetur pudor S] enım ‚JJoh a‚ Ksau ortus)

10 suam Gir Deo famıhllarıtatem servavıt sem1ıNe Abrahae, quanto
magı1s Hı acob, quıbus benedietio (Dei) requlescıt ?
Sed etiam propter ımprobıtatem Ksau u generatıo e1IUs

Beatusalıenatur pravıtas parentum obstat virtut].°
ıgıtur Job, quı virtute Sua d Deum accessıt, 1n vatıcını's

15 Ezechjelis simplicıter uUunNna CU. Noe et Danıel commemoratur:
51 enım steterınt mM a1t OMI1INUS Deus, 18(8)  — eEOSs CXal-

dıam“, ut alıorum famılıarıtatem quıdem alıenant,
quı1 aC0O (orti) mali fuerunt(?)“
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